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ivelche {chwer haben, andersioo untergufom:'

men, ausbilden joollen, fo ift die Mitglied-
fhaft des WVerbanbdesd gefeslih obligatorifd).
Die Vemithungen des Verbanbdes, mogen {ie
auc) nicht tmmer friedlicher Axt fein, tragen
biel zur BVefjerftellung ded Standesd bei und da
find auch die Nidhtmitglieder veichlich Nup-
niefer. Um bdag Vertrauen unter BVerujsfol-
legen zu fordernm und zu eviverben, fann id
pent gehorlofent Selbjtdndigerverbenden den
Beitritt jum Meijter- oder Getverbe-Verband
nur empfehlen, aud) wenn man jid) als Ge-
horlofer pajfiv zu verhalten hat. Der Weg zur
Auinahme in den Verband fteht aber den Ge-
hoclofen nidht 1ibevall offen. Wo Sehorlofe,
welche fonjt in gutem Rufe jtehen, der Jutritt
ohne nennenswerte Griimde verjperrt ift, fon-
nen diefe fich an geetgnete Jmjtanzen (Gewerbe-
gericht, antonale Lerbandsleitung u. a.) wen-
den, am beften durch) Fitrfprache etner einfluf-
reicgenn und mit der Gehorlojenfache vertrau-
tert Perjonlichfeit. €3 find mir aber aud) Falle
befannt, o gehorlofe Meifter auf Werbungen
feitend des Verufsverbandes fiix den Veitritt
nidht eingehen wollten.

it der Bejud) der Sigungen des Ver-
banded obligatorifch ? Bei mtetner Seftion
ipurde mit mic vereinbart, dafy ich jur Teil-
nabme an der Verjammlung toegen meiner
Taubheit nicht verpflichtet bin und bdafy die
Bufe wegen Fernbletben fitr mid)y nicht gilt.
Wenn der LVerband Kurfe, Exfurfionen u. a.
peranjtaltet, {o beniige id) jedesmial dieje Ge-
legenbeit, die intevefjanten und lehrreichen An-
lajfe zu bejuchen. — Fcby) Habe hier bon Schulh-
madjern gejprochen, aber ich bin geini, daf
meine Ausfithrungen audy fitr andere Berufe
gelten. J. B. V.

Chilenijhe Gehorlofe madjen eine Lujtreife.

Cines Tages, fehr zeittg am Morgen, be-
gaben fid) ettoa 3wanzig Sdhiler von unferer
Seporlofenjdyule in Sejelljchaft zveier Lehrex
und eined Jnfpeftors zur Fliegerjchule. Dex
Lebhrer, Dder durc) feime Bemithungen Ddiefen
Befuch evmoglicht Hatte, begleitete fie.

Der Frithlingstag und die glitctliche, fichere
Criartung, jum erftenmal aus nadjter dahe
Flugmajchinen fennen u lernen, verurfachten
i dem Gemiit diefer des @eboré beraubten
Sdhliler eine tiefe Vewegung, die ihr Geprdge

auf ihre ausdbrudsvollen Gefichter und lebhaf-
ten, wortlofen Gefpriche dritcte,

Begeiftert und glitdlich fam die Gejelljchaft
an der Fliegerjchule an und bereinte alle thre
Sinne in der Anfmertjamteit.

Der Hauptmann, Don Luis Bravo Jofré,
batte mit einer feinfithligen Wiirde, die ivir
nicht vergejfen tverden, die Vejucher dem Ve-
feblshaber der BVombergruppe, Don José Jara
Concha, und feinen Offtzieren empfohlen. Diefe
[iebensioiirdigen Herren empfingen die Gehor-
[ofen mit {olc) ausgetvdahlter und verftandnis-
vollex Herzlichteit, dafy {ich die Knaben vom
erften Augendblid an jehr gejdhmetchelt fithlten,
und um  vertrauensvoll durc) die Fligzeug-
jhuppent 31 geben, fich den Fluggeugen gany
ju ndhern und ihren Mechanidmus zu  be-
trachten, zu fragen, 3u bitten, ithnen diefen
oder jeren Hebel oder Hanbdgriff ju ertlaren.

Wenige Weale Hhat man grofere Ausdauer
im LVerlangen nad) Wifjen, Entdeden, Aus-
forjchen gefehen. Die grofen mechanijdhen Vo-
ael erfitllten bdie Brujt der Kinder mit Be-
underung und Freude; mwaren fie doch biex
diefen {agenbaften, befliigelten Motoren greif-
bar nabe, die fte jehr bHodh itber dem Flug-
bafen fliegen {aben. Unbd al8 ob dasd nidht ge-
niige, waren aud) die Offiziere Sefores Fer-
nando Parado und Alberto Laterra zur Stelle
und fuden die SKnaben ein, tn etnem dret-
motorigen Flugzeug Plag zu nehmen, um den
jchonen Traum, der mehr als einmal ibhre treu-
Derzige Kinderfehnjucht verjithte, zu vertoirt
[ichen. ,

Ueber die Stadt, iiber die Felder, itber bdie
Berge und iveiter jenjeit8 Dder vermuteten
Landijtraffe {dmwebte das Flugzeug fjtoly im
Aethermeere. Dort unten find die Wenjchen
und Gegenftande fo flein geworbden.

Diefe fetne Linte ift der Mabrodhafluf;
jener griine fFleden it Santa Lucia; die belle
Linte, die zur Kitjte lauft, ift die ﬂanbitraiae
nach San Antonio ; bort fommt efn Eifenbahn-
sig und fendet eine Raudhjaule in den [ichten
Morgen. -

Die Lehrer beniiten die Gelegenbeit, thre
bormehme und miihjame Wxbeit fortzujeben.
Die Kabine Hatte {idh in ein verjaubertes Klai-
femzimmer vevipandelt, in dem Didziplin und
Yufmerfiamteit vollfonmen find. Man braudht
die Snaben nur ju bitten, aufspajjen. Mild
jhaufelnd, tm Korper dad Geraujch) der Pro-
peller horend, ergriffen von dem rwunderbaren,
nie it der Einbildung erfahrenen Sdhaujpiel,



— 157 —

nahm ihr Hirn mit Hilfe der Lehrer mit tadel-
[ofer Prazifion dag im Flug eingebholte Wifjen
auf.

Auf dem Lamdungspla ourden die vom
Himmel zuridgefehrten Knaben evivavtet. O,
weld) unvergleichlicher Flug durch die Lwift!

Die Eindritcte diefer jo unvergeflichen Reife

ausgzudriicen,. ware unmoglic).

Aufzerdem, im Kajino dehuten die Offizierve,
die guten Freunde, thre ufmerfjamieit aus:
Crfrtjdhungen, Vonbong, belegte Brotchen;
berzlicher Umgang, liebevolles Verjtandnis.

Wahrjchetnlich ift der Flug itber Santiago
tm Dajein unjerer Schitler, die dad Glitc
batten, thn ju bevivirflichen, das erhabenite
Creignig ihrer Schulzeit. Sie twerden ohl
feine Gelegenbeit mebhr erhalten, nod) einmal
aug der Hohe die Stadt zu Detrachten, in Lex
fie jich vorbereiten, al8 niigliche Mitbitrger 3u
irfern.

(Aus Boletin de la Escuela de Ciegos y de Sordo-
Mudos, Santiago, Chile.) Deutjh von Ostar Matthes.

Pilze.

Jn pielen Waldern wadhfen nach) Regen-
etter fehr rajd) Pilze empor. €S ift jchon oft
gefagt toorden, Dbdiefe fetent ein bollwertiges
Nahrungdmittel. Biele Leute furdhten fich aber
bor Dem Genuf der Schwamme. Denn faijt
jedes Jabr fomumen einige Todesfdlle infolge
bont Pilzvergiftungen vor. Aber es ware jdyabde,
wenn deshalb feine Pilze mehr gegeffen iviir-
pert. Deshalb ijt es mnotig, dafy die efpbaren
Pilze genau erfannt iverdern.

writher glaubte man, wenn ein Pilz von
Schnedten angefreffent fei, jo fei derfelbe aud
fitt Menjchen efbar. Dem ift aber nidht fo.
Sdyneden frefjen oft die giftigiten Pilze, ohne
Schaden Fu leiden, an. Oft glaubte man, gif-
tige Pilze daran zu erfennen, wenn ein mit
fochender filberner ¥offel ch)marg erde. Das
jtimmt aber aud) nidht. Das Schwarziverden
pes Gilbers rithrt von etnem bejtimmten Stoff
ber, der i) in etnigen Pilzen borfindet wnd
nicht giftig ift. Dexr gleiche fommt ja aud) im
Cidotter vor. €5 ift der Schiwefeljtoff, der dag
Silber jdprodrst. Wenn ein € mit einem {il-
bernen Yoffelchen iwarm genoffen wird, {o
wird dadfelbe auch {hivary. Giftige und gift:
frete Pilzarten fonnen Sdhwefeljtoff enthalten.

Um fih) vor Schaden zu bewabren, tjt es
notig, bor allem folgende Regeln 3u beachten :

1. Man pjlicde nur junge und frifde Pilze
und jchare fie daheim nod) etnmal genau amn.

2. Alte, von Witrmern inwendig zerfre{jene
Sdwdanmme werden audgejchieden.

3. Die Pilze twerden tn frijchemt Sujtand
gefocht und nicht noch tagelang aufbervabhrt.

©ie mitffen jauber in faltem Wafjer ge-
wajchen twerden. BVorbher werden fie gepubt wid
jugerititet.

Einer von den iwertoolljten Pilzen it der
Champignon, ein weier, fugeliger Pilz. Cin
ahnliches nusjehen Hat der Kunollenblatter-
jehroamm, der aber einer Dder giftigiten Pilze
t. Da der Champignon nun oft geziichtet
itd it Kellern und extra eingerichteten Nau-
men, fo ift e8 vatfam, diefe iveifen Lilze zu
meiden. Cin fehr beliebter Pilz ift der Eier-
jhmwamm, von orangegelber Farbe. Junge
Cterjchivanmme  Haben einen Dujt ivie Apri-
fojen. Vet jungen Cterjdhyammen tft der Hut
gewolbt, fajt halbfugelformig. Spater breitet
er fich aus und wivd wellig gelappt odex trich-
texformig. Dex Stiel ijt fletjchig, biegjant, aber
nicht 3ah. Jn dunfeln Waldbern ijt exr oft heller,
faft reilich.

Eierjchivamme fann man auch dorren oder
mit @©aly flein gefdhnitten in etnen trdenen
Topf einfegen und bejchweren.

........................................................................................

Jahresberidt fiiv 1940 und Aufeuf
an die Syportler.

Die Tdatigfeit der F.S.S.S. war tm VBe-
richtsjahr 1940 jehr befchrantt, aber die Schuld
darvan ift der imternationalen Lage zuzuticdhrei-
ben, toelche die Abhaltung Dder bverfchiedenen
Metjterjchaften verunmoglichte; aus Ddiejem
Grunde hat die Fiihhimgnahme jwifchen Ver-
ein. und  Vevein, zwijchen Kameraden umd
Sameraden Otemltcf) abgenommten, und man
mufite e3 der Snitiative jedes etngelen Ber-
eing itberlajfen, toenigjtens eine [ofale Tatig-
feit auszuitben.

Sn Crivarfung, ivteder it befleren Feiten
su gelangen, Dendtigt das Jentralfomitee bie
wertbolle Unterftithung aller Mitglieder und
freunde, um die gegenivdrtigen Schivierigler-
ten tberivinden ju fommen. Nur wenn  die




	Chilenische Gehörlose machen eine Luftreise

